
Fakten zur AfD in
Berlin und ihren
Kandidat*innen 

WER AFD WÄHLT, 
WÄHLT NAZIS

WÄHLEN GEHEN UND AFD VERHINDERN

 20. SEPTEMBER 2026:

GEMEINSAM KÖNNEN WIR DIE AFD STOPPEN: 

Geh am 20. September wählen! Rede mit deiner Familie,
Nachbar*innen und Kolleg*innen!

Beteilige dich an Protesten gegen AfD-Wahlkampfstände
und -Veranstaltungen.

3 Schreib uns, wenn du in Berlin gegen die AfD aktiv werden
willst: berlin@aufstehen-gegen-rassismus.de

V.i.S.d.P.: Thomas Willms, VVN-BdA e.V., Magdalenenstr. 19, 10365 Berlin

Eine Gesellschaft, in der alle Menschen unabhängig von ihrer
Herkunft, sexuellen Identität und Religion solidarisch miteinander
leben, ist  möglich – aber nur ohne, nur gegen die AfD!
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Hier findest du alle Quellen und noch mehr Infos: 
www.aufstehen-gegen-rassismus.de/lokal/berlin

BERLINBERLIN

 UNSERE ALTERNATIVE IST 

 SOLIDARITÄT 



Seine Kontakte zu den Nazi-Attentätern des Brandanschlags gegen den Linken-Politiker
Ferat Kocak sind belegt. Trotzdem wurde er 2025 zum innenpolitischen Sprecher der AfD-
Fraktion im Abgeordnetenhaus gewählt. 

Wölfin im Schafspelz

Putin-Verharmloser

THORSTEN WEISS
INNENPOLITISCHER SPRECHER DER AFD-FRAKTION

Dieser Volljurist wurde wegen Steuerhinterziehung, Untreue und Konkursverschleppung
verurteilt. Der Anhänger von AfD-Nazi Höcke darf trotzdem beim AfD-nahen „Verein
konservativer Bezirkspolitiker” AfD-Nachwuchspolitiker*innen schulen.

  Die Berliner AfD gibt sich gern „moderat”. Doch ein Blick auf ihr    
  Führungspersonal zeigt die Nähe zur Ideologie des Nationalsozialismus: 

Ihre Position als Landesvorsitzende hat sie mit Hilfe des faschistischen Flügels erreicht.
Unter ihrer Führung radikalisiert sich die Berliner AfD fortlaufend. Brinker trifft bekannte
Faschist*innen und schwadroniert von Ausbürgerungen.

KRISTIN BRINKER 
LANDESLISTE PLATZ 1

GUNNAR LINDEMANN
DIREKTKANDIDAT MARZAHN 
Er gibt sich harmlos als bürgernaher Lokalpolitiker mit eigener Online-Kochshow. Dabei
pflegt er intensive Kontakte zur neonazistischen Szene. Mit dem Faschisten Jürgen Elsässer
organisierte er mehrere Veranstaltungen zur Rechtfertigung des russischen Angriffs auf die
Ukraine.

ROLF WIEDENHAUPT
LANDESLISTE PLATZ 3

Krimineller Höcke-Fan

JEANNETTE AURICHT
LANDESLISTE PLATZ 7

Berüchtigte Hetzerin

Die stellvertretende Landesvorsitzende ist berüchtigt für ihre Hetze gegen Trans-Personen
und queere Menschen. So drohte sie, den „linken Mist von der Straße zu fegen“.

Am 20. September 2026 werden das Berliner Abgeordnetenhaus und die
Bezirksparlamente gewählt. Umfragen zeigen, dass die AfD gegenüber der letzten
Wahl deutlich zulegen könnte. Deswegen ist es wichtig, dass alle, die damit nicht
einverstanden sind, wählen gehen.

Auch in Berlin wird die AfD von Faschist*innen geführt und ist eng vernetzt mit der
gewalttätigen Naziszene. Ihnen geht es nicht um politische Lösungen. Sie wollen die
Demokratie aushöhlen und zerschlagen. Die AfD fordert „Remigration” und meint
damit die Ausbürgerung und Deportation von Millionen Menschen. Im Wahlprogramm
droht die AfD mit dem Aufbau spezieller Hilfspolizeitruppen. Schon jetzt ermutigt sie
mit ihrer Hetze Neonazis zu Angriffen gegen Migrant*innen, Muslim*innen, queere,
jüdische und wohnungslose Menschen.

Die AfD versucht, sich als soziale „Retterin der Nation“ darzustellen. Doch sie macht
Migration für leere Sozialkassen sowie Wohnungsnot verantwortlich und lenkt so
von den tatsächlichen Ursachen sozialer Missstände ab. Die AfD handelt gegen die
Interessen derer, die von der Krise am stärksten betroffen sind. Sie hetzt gegen von
Armut und Erwerbslosigkeit betroffene Menschen. Spitzenverdiener*innen und
Immobilienkonzerne will die AfD noch stärker entlasten. Eine Vermögenssteuer für
Multimillionär*innen lehnt sie ebenso ab wie eine Deckelung von Mieten und
Energiepreisen.

Rassismus zieht sich wie ein roter Faden durch das AfD-Programm. Hetze gegen
Geflüchtete und antimuslimischer Rassismus sind tief im Alltag und in den
Strukturen unserer Gesellschaft verankert. Gleiche Rechte sowie Chancen für alle
Menschen sind aber eine wesentliche Voraussetzung für erfolgreiche Kämpfe um
soziale Gerechtigkeit und eine solidarische Gesellschaft. Rassismus ist keine
Alternative.
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